
„Der kissinger Winterzauber 
ist als Festival und musikalisches 
Highlight aus bad kissingen nicht 
mehr wegzudenken. Über Weih­
nachten und den Jahreswechsel 
bietet er einheimischen und gästen 
ein Programm, das abwechslungs­
reicher kaum sein könnte“, erklärt 
Frank oette, kurdirektor und ge­
schäftsführer der bayer. staatsbad 
bad kissingen gmbH. Für bruno 
Heynen, Leiter der Veranstaltungs­
abteilung der bayer. staatsbad bad 
kissingen gmbH, ist der innovative 
Charakter besonders wichtig: „Jahr 
für Jahr werden wir ein bisschen 
experimentierfreudiger und muti­
ger. Für diesen kissinger Winter­
zauber haben wir wieder nach neu­
en Inhalten gesucht und sind fündig 
geworden.“

Nicht nur inhaltlich, auch op­
tisch entwickelt sich der kissinger 
Winterzauber weiter. „Der jetzt er­
scheinende Flyer zeigt die Weiter­
entwicklung und umsetzung des 
gesamterscheinungsbildes „ent­
decke die Zeit“ übertragen auf die 
kommunikationsmittel des Festi­
vals“, erklärt kathrin betzen, Leite­
rin der Marketingabteilung der bay­
er. staatsbad bad kissingen gmbH.

beim eröffnungskonzert 
„Christmas meets Cuba“ am 17. De­
zember bringen die klazz brothers 
& Cuba Percussion weltbekannte 
Weihnachtsmelodien gepaart mit 
dem temperament kubanischer 
rhythmen und sinnlichen Jazzhar­
monien in den Max­Littmann­saal. 
Latin­Feeling, temperamentvol­
le Lebensfreude, kubanische ge­
lassenheit und Melancholie – in 
der einzigartigen kombination mit 
klassischer europäischer Musiktra­
dition erschaffen klazz brothers & 
Cuba Percussion eine neue, ganz 
eigene Weihnachtswelt: „Jauchzet, 
frohlocket“ – mit salsa, Merengue 
und son.

Weihnachten und blockflöte – 
wer würde da nicht zusammenzu­
cken? Am 22. Dezember stellt Wil­
des Holz dieses experiment auf die 
Probe. Mit kontrabass, gitarre, ei­
ner guten Portion Humor und purer 
spielfreude holt die geschmähte 
Flöte plötzlich aus den Weihnachts­
liedern heraus, was niemand darin 
vermutet hätte: Leidenschaft und 
rock‘n‘roll! „o du fröhliche“ lässt 
sich leichtsinnig mit „Honky tonk 

Women“ ein, und „süßer die glo­
cken nie klingen“ gibt es als Punk­
version im kurtheater.

Für Familien präsentiert das 
klassisch russische ballett aus 
Moskau am 27. Dezember im kur­
theater „Dornröschen“. Herausra­
gende tänzer stellen die geschich­
te der Prinzessin Aurora dar, welche 
von der bösen Fee Carabosse ver­
zaubert wurde. Nur ein kuss der 
wahren Liebe kann sie von ihrem 
langen schlaf erwecken. Von Hand 
gemalte bühnenbilder begleiten 
die Vorstellung und lassen den Zu­
schauer in eine zauberhafte Welt 
eintauchen.

Zu den bekanntesten stars 
des kissinger Winterzaubers gehö­
ren die „Heavytones“. Am 30. De­
zember präsentiert die band, be­
kannt aus stefan raabs tV total, 
unverwechselbare sounds aus Funk, 
gemischt mit einer guten Portion 
rock, Pop und Jazz. unverkennbar 
sind dabei die bläserarrangements 
und die pulsierenden grooves der 
rhythmusgruppe.

Am 2. Januar treffen zwei ge­
nerationen aufeinander: Wally und 
Amy sind Vater und tochter und be­
schenken sich gegenseitig mit Ideen  
und Melodien, mit Instrumenten 
und ihren stimmen. Der Multiinstru ­
mentalist aus Aruba strahlt eine 
Leichtigkeit aus, wenn er zwischen 
verschiedenen stilen, sprachen, 
klangkörpern hin­ und herspringt. 
Ami, seine tochter, wirkt geerdet, 
sanft, aber auch neugierig und mu­
tig. genau die richtige Mischung für 
den kissinger Winterzauber.

Der klang des Mittelhoch­
deutschen erfüllt am 6. Januar das 
kurtheater, wenn die Deutsche 
tanzakademie den tanzepos „Die 
Nibelungen“ mit mittelhochdeut­
schen texten zum besten gibt und 
dabei – ganz nach dem Motto der 
Deutschen tanzkompanie – tanz­
kunst und erzählerische Momente 
miteinander vereint.

traditionell klassisch wird es 
dann wieder beim Neujahrskonzert 
mit den berliner symphonikern un­
ter der Leitung von Lior shambadal 
und beim Abschlusskonzert mit der 
staatsoper braunschweig, die unter 
der Leitung von gerd schaller ge­
treu dem Motto „Viva Italia!“ Wer­
ke von Felix Mendelssohn barthol­
dy, Niccolò Paganini und ottorino 
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